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1 Botschaft zum Beschluss des 
 Gemeinderates über die Umzonung der 
Teilparzelle 1200 und der Parzelle 1901 im 
Grundbuch Sirnach, «Rütibach», von der 
bisherigen Landwirtschaftszone (Lw) in 
die Gewerbezone (G).

2 Botschaft zum Beschluss des 
 Gemeinderates über die Umzonung der 
Restparzelle 1076 (437 m2), im Grundbuch 
Sirnach, «Gloten», von der Landwirt-
schaftszone (Lw) in die Wohn- und Gewer-
bezone (WG3) und der Teilparzelle 1077 
(19 752 m2), im Grundbuch Sirnach, «Glo-
ten», von der Landwirtschaftszone in die 
Gewerbezone (G).

3 Botschaft zum Beschluss des 
 Gemeinderates über die Umzonung der 
Teilparzelle 1262 (52 500 m2, ohne den 
Hof Heereguet), im Grundbuch Sirnach, 
«Heere guet», von der Landwirtschafts-
zone (Lw) in die Inertstoffdeponiezone (Id).

4 Botschaft zum Beschluss des 
 Gemeinderates über die Umzonung der 
Parzellen 1250, 1251 und 1252 (Total 
55 597 m2), im Grundbuch Sirnach, «Erli-
matt», von der Landwirtschaftszone (Lw); 
14 480 m2 in die Zone für Freizeitgestal-
tung a (Fg, a) und 20 099 m2 in die Zone für 
Freizeitgestaltung b (Fg, b).

TEILZONENPLANÄNDERUNG «GEWERBE»



Der neue Richtplan Siedlung und Land-
schaft der Politischen Gemeinde Sirnach 
wurde am 3. Juli 2009 vom Kantonalen 
Departement für Bau und Umwelt (DBU) 
genehmigt und ist damit rechtskräftig ge-
worden. Dieser Richtplan dient als Grund-
lage für die künftige Zonenplanung.

Damit diverse gewerbliche Vorhaben zü-
gig realisiert werden können, legt der Ge-
meinderat den Stimmberechtigten vier im 
Richtplan vorgesehene Zonenplanände-
rungen zum Entscheid vor:

Ergänzend zu den Zonenplanänderungen 
«Heereguet» und «Erlimatt» sind separa-
te Gestaltungsplanverfahren notwendig, 
welche vom 4. bis 23. September 2009 mit 
den Zonenplanänderungen öffentlich auf-
gelegt worden sind.

Während der Erarbeitung des Richtplanes 
Siedlung und Landschaft hat der heutige 
Grundeigentümer die Einzonung des Ge-
bietes «Rütibach» beantragt. Das Gebiet 

betrifft die Parzellen 1200 und 1901; es 
liegt zwischen Bahndamm und Rütibach-
hof, rechterhand der Fischingerstrasse 
von Sirnach nach Wiezikon. Der Landbe-
sitzer hatte die Absicht, das Land, nach 
der Einzonung in die Gewerbezone, einem 
regionalen Unternehmen zu verkaufen, 
welches seinen heutigen Betriebsstandort 
nach Sirnach verlegen wollte.

Im Zuge der Verhandlungen im Zusam-
menhang mit der Zonenplanänderung hat 
der Gemeinderat mit dem Grundeigentü-
mer vereinbart, dass das Land, sollte es 
nicht an das vorgesehene Unternehmen 
verkauft werden können, der Gemeinde 
verkauft wird.

In der Zwischenzeit hat das Unternehmen 
entschieden, den Betrieb nicht zu verle-
gen und von der Kaufabsicht Abstand zu 
nehmen. Nun hat die Politische Gemeinde 
Sirnach die Möglichkeit, das Land, vorbe-
hältlich der Einzonungsbewilligung durch 
die Stimmbürger, zu erwerben.

Aufgrund der regen Bautätigkeit im ge-
werblichen Bereich wird das Bauland-
angebot in Sirnach knapp. Die Zonen-
planänderung «Rütibach» und der Kauf 
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des Gewerbelandes verhilft der Gemeinde 
Sirnach bei der regionalen Weiterentwick-
lung und Ausrichtung des Gewerbes eine 
aktive Rolle zu übernehmen. An einen 
allfälligen Weiterverkauf des Baulandes 
«Rüti bach» wird die Bedingung geknüpft, 
das geschützte Haus «Hof Rütibach» eben-
falls zu erwerben und dieses zu erhalten.

Zurzeit befinden sich die 16 295 m2 der 
Teilparzelle 1200 und der Parzelle 1901 in 
der Landwirtschaftszone, wobei die Par-
zelle 1901 (4191 m2) mit einem geschütz-
ten Haus inkl. Nebenbauten (Scheune) 
bebaut ist. Mit der Einzonung werden  
neu 16 295 m2 der Gewerbezone zugewie-
sen.

Der Gemeinderat hat entschieden, die Flä-
che von 16 295 m2 zu einem fairen Kauf-
preis zu erwerben, wenn das Stimmvolk 
der Zonenplanänderung zustimmt.

Auf der Fläche zwischen Wiler- und der 
Dreibrunnenstrasse plant die neu ge-
schaffene «Genossenschaft Landi Tann-
zapfenland» ein neues Verkaufsgeschäft. 
Der heutige Grundeigentümer hat des-
halb dem Gemeinderat beantragt, sein für 

diesen Zweck vorgesehenes Land von der 
Landwirtschaftszone in die Gewerbezone 
einzuzonen. Der Gemeinderat hat dem 
Antrag zugestimmt, weil er der Meinung 
ist, dass dieser Standort, im Hinblick auf 
den geplanten Autobahnanschluss Wil-
West, für weitere Gewerbeansiedlungen 
prädestiniert ist.

Gemäss rechtsgültigem Zonenplan ge-
hören die von der Einzonung betroffenen 
Parzellen 1076 und 1077 heute zur Land-
wirtschaftszone. Zurzeit befinden sich 
19 752 m2 der Parzelle 1077 in der Landwirt-
schaftszone; die restlichen 1169 m2 in der 
Wohn- und Gewerbezone (WG 3).

Zusammen mit der Einzonung von 
19 752 m2 der Parzelle 1077 werden auch 
die verbleibenden 437 m2 der Parzelle 1076 
eingezont; damit kann eine nutzlose Lü-
cke verhindert werden. Da sich bereits ein 
Grossteil der insgesamt 1214 m2 grossen 
Parzelle 1076 in der WG 3 Zone befindet, 
wird auch die Restfläche dieser Zone zu-
geteilt. Für die einzuzonende Fläche der 
Parzelle 1076 wird die überlagerte Zone 
«Ortsbildschutzzone» festgelegt, da die 
bestehende Bebauung entlang der Drei-
brunnenstrasse inklusive dem bebauten 
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Bereich der Parzelle 1076 bereits mit der 
Ortsbildschutzzone überlagert ist.

Die Firma Deglo AG, Sirnach, betreibt im 
Gebiet «Fuchsbüel» seit dem Jahr 2006 
die Inertstoffdeponie Gloten. Die Deponie 
basiert auf dem am 17. Juni 2004 vom DBU 
genehmigten Gestaltungsplan «Fuchs-
büel». Gleichzeitig wurde auch die an der 
Urne beschlossene Zonenplanänderung 
vom DBU genehmigt.

Die bestehende Deponie ist für ein Vo-
lumen von 360 000 m3 ausglegt. Es wird 
davon ausgegangen, dass das vorhan-
dene Deponievolumen noch ca. 8 Jahre 
ausreichen wird. Die Firma Zürcher Kies 
und Transport AG, Zuzwil, als Hauptaktio-
närin der Firma Deglo AG, plant deshalb, 
die Deponie auf das Gebiet «Heereguet» 
zu erweitern. Die Erweiterung umfasst 
ein zusätzliches Deponievolumen in der 
 Grössen ordnung von 530 000 m3.

Um den Betrieb der Deponie ohne Unter-
bruch weiterführen zu können, trifft die 
Zürcher Kies und Transport AG rechtzeitig 
die planungsrechtlichen Vorkehrungen für 

die zukünftige Erweiterung. Eine Erweite-
rung der Deponie bedingt die Umzonung 
der Parzelle 1262, mit Ausnahme des Hofes 
«Heereguet», von der Landwirtschafts zone 
in die Inertstoffdeponiezone. Wie beim 
Gebiet «Fuchsbüel» ist vorgesehen, nach 
der Fertigstellung der Deponie die Fläche 
zu renaturieren und wieder der landwirt-
schaftlichen Nutzung zu übergeben.

Der neue Gestaltungsplan «Fuchsbüel-
Heereguet» beinhaltet auch das Gebiet 
der heutigen Deponie «Fuchsbüel», da die 
Endgestaltung des Gebiets «Fuchsbüel» 
an die Deponieerweiterung angepasst 
werden muss. Deshalb wird gleichzeitig 
mit der vorgesehenen Genehmigung des 
Gestaltungsplans «Fuchsbüel-Heereguet» 
der bestehende Gestaltungsplan «Fuchs-
büel» aufgehoben. Dabei werden die bis-
herigen Qualitätsvorgaben der Endgestal-
tung beibe halten.

Die Fläche des Gebietes «Erlimatt», nörd-
lich des Langwegs, befindet sich heute in 
der Landwirtschaftszone. Der Grundei-
gentümer beabsichtigt, seine bestehen-
de Reitanlage aus der Wohnzone, im be-
nachbarten Wohnquartier «Sonnenberg», 



durch einen Neubau im Gebiet «Erlimatt» 
zu ersetzen. Im Rahmen der Erarbeitung 
der Richtplanung Siedlung und Landschaft 
hat der Gemeinderat beschlossen, das Ge-
biet «Erlimatt» als künftiges Baugebiet für 
Pferdesport zu definieren. Über das ganze 
Gebiet muss gemäss Richtplan ein Gestal-
tungsplan erstellt werden.

Gemäss rechtsgültigem Zonenplan ge-
hören die von der Einzonung betroffenen 
Parzellen 1250, 1251 und 1252 zur Landwirt-
schaftszone, wobei das Gebiet seit Jah-
ren für den Pferdesport (Stallung, Sand-
platz und Weideflächen) genutzt wird. 
Zurzeit befindet sich die gesamte Fläche 
(55 597 m2) in der Landwirtschaftszone. 
Aufgrund der gleichzeitigen Erarbeitung 
des Gestaltungsplans «Erlimatt», konnte 
mit Hilfe einer detaillierten Sondernut-
zungsplanung eine differenzierte Zonen-
planänderung erarbeitet werden.

Gemäss Baureglement der Gemeinde (Ar-
tikel 16 Abs. 2) kann die Zone für Freizeit-
gestaltung unterteilt werden in eine Zone 
für Bauten und Anlagen [FG(a)] oder eine 
Zone nur für Anlagen [FG(b)]. Die genaue 
Projektierung der Pferdesportanlage er-
möglicht demnach eine differenzierte Un-

terteilung der Zone für Freizeitgestaltung, 
so dass nur ca. 25% der gesamten Fläche 
als eigentliche «Bauzone» ausgeschieden 
wird, wo Bauten errichtet werden dürfen.

Mit dem Ausbau der privaten Reitanlage 
zum regionalen Pferdesportzentrum wird 
für die Öffentlichkeit ein attraktives Frei-
zeitangebot geschaffen. Zusätzlich wird 
durch die Zonenplanänderung die beste-
hende Reitanlage im Quartier Sonnenberg 
aufgelöst und das bestehende Bauland 
kann zonenkonform genutzt werden.

Mit der Zonenplanänderung «Erlimatt» 
wird die rechtmässige Grundlage für den 
Gestaltungsplan «Erlimatt» geschaffen, 
welcher vom 4. bis 23. September 2009 
gleichzeitig mit der Zonenplanänderung 
öffentlich aufgelegt worden ist.

Die vier Zonenplanänderungen und die 
zwei Gestaltungspläne sind vom 4. bis  
23. September 2009 öffentlich aufgelegt 
worden.

Während dieser Zeit sind 4 Einsprachen 
eingegangen. Die Einsprachen sind vom 
Gemeinderat entschieden worden.
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ZONENPLANÄNDERUNG «RÜTIBACH»

Das Planungsgebiet umfasst die Parzellen 
1200 und 1901 und liegt am Ortsrand süd-
lich von Sirnach, an der Fischingerstrasse.

Im Jahr 1998 hat ein regionales Unterneh-
men die Absicht erklärt, seinen Firmen-
standort nach Sirnach zu verlegen. Aus 
diesem Grund hat es beim Gemeinderat 
abgeklärt, ob das Gebiet «Rütibach» in 
eine Gewerbezone eingezont werden 
kann. Der Gemeinderat hat dem Vorha-
ben im Grundsatz zugestimmt. Auch das 

kantonale Raumplanungsamt hat in der 
Vorprüfung vom 6. März 1998 einer Einzo-
nung im Grundsatz zugestimmt. Darauf-
hin hat das Unternehmen sein Vorhaben 
jedoch zurückgestellt.

Während der Erarbeitung des Richtplanes 
Siedlung und Landschaft 2008 hat der 
Grundeigentümer einen erneuten Antrag 
zur Einzonung gestellt. Das gleiche Un-
ternehmen wie im Jahr 1998 beabsichti-
ge, seinen neuen Produktionsstandort im 
«Rütibach» zu erstellen. Der Gemeinderat 
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hat dem Anliegen zugestimmt und das 
Gebiet im Richtplan als künftiges Bauge-
biet definiert.

Da die Umsiedlung des antragstellenden 
Unternehmens noch nicht gesichert ist, 
hat der Gemeinderat mit dem Grundei-
gentümer vorsorglich vereinbart, dass das 
Land, sollte es nicht an das vorgesehene 
Unternehmen verkauft werden, der Ge-
meinde verkauft wird. Noch während der 
Umzonungsplanung hat das Unterneh-
men mitgeteilt, dass es von einer Betriebs-
verlegung absieht. Somit hat die Gemein-
de Sirnach die Möglichkeit, das Land bei 
einer Einzonung zu erwerben, weshalb der 
Gemeinderat beschlossen hat, das Umzo-
nungsverfahren weiter zu bearbeiten.

Da die Gemeinde Sirnach keine Gewer-
beflächen besitzt, hat der Gemeinderat 
entschieden, die betroffene Fläche selber 
zu erwerben. Mit dem Erwerb möchte er 
einerseits seine Handlungsfähigkeit im 
Bereich «aktive Bodenpolitik» verbessern 
und anderseits gezielt für regionale Un-
ternehmen mit hoher Wertschöpfung Ge-
werbeflächen reservieren. Aufgrund der 
aktuellen Bauprojekte in den bestehen-
den Gewerbe- und Industriezonen, sowie 

der nicht verfügbaren Reserven (Bauland 
bestehender Betriebe für mögliche Be-
triebserweiterungen) ist das aktuelle Bau-
landangebot innerhalb des Gemeindege-
bietes sehr gering.

Überdies möchte die Gemeinde den Ver-
kauf der Gewerbefläche mit einer Sanie-
rung des auf der Liegenschaft stehenden 
geschützten Hauses verknüpfen.

Gemäss rechtsgültigem Zonenplan vom 
04. Dezember 2001 (Entscheid DBU Nr. 
1000) gehören die von der Einzonung 
betroffenen Parzellen 1200 und 1901 zur 
Landwirtschaftszone. Im neuen Richtplan 
Siedlung und Landschaft 2008, vom 8. Juli 
2009 (Entscheid DBU Nr. 54) wurde die 
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ZONENPLANÄNDERUNG «RÜTIBACH»

 Fläche als künftiges Baugebiet «G» mit der 
Verbindlichkeitskategorie «Festsetzung» 
genehmigt.

Anlässlich des aktuell knappen Bau-
landangebotes legt der Gemeinderat den 
Stimmberechtigten die Einzonung der 
Teilparzelle 1200 und der Parzelle 1901 
zum Entscheid vor. Die Parzellen sollen 
von der Landwirtschaftszone in die Ge-
werbezone umgezont werden. Gemäss 
BauR Artikel 13 ist diese Zone für Bauten 
und Anlagen für Gewerbe und Dienstleis-
tungen mit mässig störenden Auswirkun-
gen bestimmt, sowie für eine beschränkte 
Wohnnutzung.

Aus raumplanerischen Überlegungen 
steht der Einzonung des fraglichen Ge-
bietes nichts entgegen. Mit der Zonen-
planänderung wird die gemäss Richtplan 
geforderte Entwicklung des regionalen 
Gewerbes innerhalb der Politischen Ge-
meinde Sirnach vorbereitet. Über die Fi-
schingerstrasse ist das Gebiet verkehrs-
technisch gut erschlossen, so dass die 
Einzonung zu befürworten ist.

Durch die Zonenplanänderung «Rütibach» 
kann die Gemeinde Sirnach aktiv die re gio-
nale Weiterentwicklung und Ausrichtung 
des Gewerbes mitbestimmen.

Zurzeit befinden sich die 16 295 m2 der Teil-
parzelle 1200 und der Parzelle 1901 in der 
Landwirtschaftszone, wobei die Parzel-
le 1901 (4191 m2) mit einem geschützten 
Haus inkl. Nebenbauten (Scheune) bereits 
bebaut ist. Die 16 295 m2 werden neu der 
Gewerbezone zugewiesen.

Die Ziele des Raumplanungsgesetzes (RPG), 
Artikel 1, Absatz 2, lauten:

-
chen Voraussetzung für die Wirtschaft 
zu schaffen und zu erhalten;

-
relle Leben in den einzelnen Landes-
teilen zu fördern und auf eine angemes-
sene Dezentralisation der Besiedlung 
und der Wirtschaft hinzuwirken.

Die neue Gewerbefläche ermöglicht der 
Gemeinde, eine nachhaltige und regio-



nale Wirtschaftsentwicklung zu schaffen. 
Somit entspricht die Zonenplanänderung 
den Zielen des Raumplanungsgesetzes.

Mit der Zonenplanänderung werden ge-
mäss RPG, Artikel 3, Absätze 3 und 4, die 
folgenden Planungsgrundsätze erfüllt. 

zweckmässig zugeordnet und durch das 
öffentliche Verkehrsnetz hinreichend 
erschlossen sein;

-
se und Abbau störender Ungleichheiten.

Die Planungsgrundsätze gemäss Artikel 3, 
RPG, werden erfüllt, da für das regio-
nale Gewerbe respektive für die Region 
gewinn bringende Gewerbeansiedlungen 
und Entwicklungschancen ermöglicht 
werden.

Die Anforderungen nach Artikel 4, RPG, 
werden mit folgenden Massnahmen er-
füllt:

-
stösser sind direkt von der Gemeinde-
verwaltung und die weitere Bevölke-

rung durch Medienberichte über die 
Planung informiert worden.

-
verfahrens und durch die Urnenab-
stimmung vom 29. November 2009 
bestimmt die Bevölkerung von Sirnach 
aktiv über die Zonenplanänderung.

Gegen die Zonenplanänderung sind 3 Ein-
sprachen eingegangen, welche durch den 
Gemeinderat behandelt und entschieden 
worden sind.
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ZONENPLANÄNDERUNG «RÜTIBACH»

Legende

Betroffene Parzellen

Wohnzone W2

Wohn- und Gewerbezone WG3

Gewerbezone G

Industriezone I

Landwirtschaftszone Lw

Landschaftsschutzzone Ls

Gewerbezone G

1



Das Planungsgebiet mit den Parzellen 
1076 und 1077 liegt in Gloten, am Ortsrand 
östlich von Sirnach, direkt an der Auto-
bahn (A1).

Die neu gegründete Genossenschaft «Lan-
di Tannzapfenland» plant auf der Parzelle 
1077 in Gloten, Sirnach, ein neues gemeinsa-
mes Verkaufsgeschäft. Der heutige Grund-
eigentümer gelangte bereits während der 
Erarbeitung des Richtplanes Siedlung und 
Landschaft 2008 an die Gemeinde und hat 

um eine Einzonung seines Grundstücks 
gebeten. Der Gemeinderat hat deshalb die 
ganze Fläche zwischen der Wiler- und der 
Dreibrunnenstrasse im Rahmen der Richt-
planung Siedlung und Landschaft 2008 als 
künftiges Baugebiet definiert.

Gemäss rechtsgültigem Zonenplan vom 
4. Dezember 2001 (Entscheid DBU Nr. 
1000) gehört ein Teil der von der Einzo-
nung betroffenen Parzelle 1076 (437 m2) 
sowie ein Teil der von der Einzonung be-
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 ZONENPLANÄNDERUNG «GLOTEN»

troffenen Parzelle 1077 (19 752 m2) zur Land-
wirtschaftzone.

Im neuen Richtplan Siedlung und Land-
schaft 2008, vom 8. Juli 2009 (Entscheid 
DBU Nr. 54), wurde die Teilparzelle 1076 als 
künftiges Baugebiet «WG» mit überlager-
ter Ortsbildschutzzone und die Teilparzel-
le 1077 als künftiges Baugebiet «G» mit der 
Verbindlichkeitskategorie «Festsetzung» 
genehmigt.

Aus Anlass eines aktuellen Bauprojektes 
beantragt der Grundeigentümer die Um-
zonung der Teilparzelle 1077 von der Land-
wirtschafts- in die Gewerbezone.

Die Einzonung wird deshalb anbegehrt, 
weil die Genossenschaft «Landi Tannzap-
fenland» darauf ein neues Verkaufsge-
schäft errichten möchte.

Aus raumplanerischen Überlegungen 
steht der Einzonung des fraglichen Ge-
bietes nichts entgegen. Mit der Zonen-
planänderung wird die gemäss Richtplan 
vorgesehene Entwicklung des Gewerbes 
(Einzelhandel) innerhalb der Politischen 

Gemeinde Sirnach vorbereitet. Durch 
den künftigen Autobahnanschluss «Wil-
West» ist der Gewerbe- und Industrie-
standort Gloten verkehrstechnisch sehr 
gut erschlossen, so dass die Einzonung zu 
befürworten ist.

Durch die Zonenplanänderung «Gloten» 
wird die planerische Voraussetzung für eine 
regionale Weiterentwicklung des  Gewerbes 
in der Gemeinde Sirnach geschaffen.

Zurzeit befinden sich 19 752 m2 der Parzelle 
1077 in der Landwirtschaftszone. Die rest-
lichen 1169 m2 befinden sich heute in der 
Wohn- und Gewerbezone (WG3). Durch 
die Zonenplanänderung «Gloten» ist ge-
plant, die ganze restliche Parzelle 1077 in 
die Gewerbezone umzuzonen.

Der bestehende Schweinestall in der 
Landwirtschaftszone könnte auch in der 
Gewerbezone weiterbetrieben werden. 
Aufgrund der bestehenden Nutzung 
(Schweinestall), der künftigen Nutzung 
(Verkaufsstelle) und der unmittelbaren 
Nähe zur Autobahn ist dieser Standort 
für eine Mischzone nicht geeignet. Auf-
grund der grossen Gewerbezone südlich 



der Wilerstrasse ist aus raumplanerischen 
Gesichtspunkten die Einzonung in die Ge-
werbezone sinnvoll.

Auch im Hinblick auf den geplanten Auto-
bahnanschluss Wil-West ist dieser Stand-
ort für weitere Gewerbeansiedlungen prä-
destiniert.

Zusammen mit der Einzonung der Teil-
parzelle 1077 will der Gemeinderat auch 
die verbleibenden 437 m2 der Parzelle 1076 
einzonen. Ohne diese Einzonung würde 
eine Lücke entstehen, welche keinerlei 
Sinn ergeben würde. Da sich bereits ein 
Grossteil der insgesamt 1214 m2 grossen 
Parzelle in der WG 3 Zone befindet, soll 
auch die Restfläche der Zone WG 3 zuge-
ordnet werden.

Für die Teilparzelle 1076 wird die überla-
gerte Zone «Ortsbildschutzzone» festge-
legt, da die bestehende Bebauung entlang 
der Dreibrunnenstrasse, inklusive dem 
bebauten Bereich der Parzelle 1076, be-
reits mit der überlagerten Zone «Ortsbild-
schutzzone» belegt ist.

Entlang der Parzelle 1077 ist die Ausfahrt 
des geplanten Autobahnanschlusses «Wil-

West» vorgesehen. Deshalb soll das ent-
sprechende Land vom Kanton, respektive 
vom Bund, vor der Realisierung des Landi-
Verkaufsgeschäftes erworben werden. 
Zusammen mit dem Genehmigungsan-
trag der Umzonung an das Departement 
für Bau und Umwelt des Kantons Thurgau 
wird das Tiefbauamt des Kantons aufge-
fordert, die entsprechenden Massnahmen 
für die Landsicherung vorzunehmen.

Die Ziele des Raumplanungsgesetzes 
(RPG), Artikel 1, Absatz. 2, lauten:

-
chen Voraussetzung für die Wirtschaft 
zu schaffen und zu erhalten;

-
relle Leben in den einzelnen Landestei-
len zu fördern und auf eine angemesse-
ne Dezentralisation der Besiedlung und 
der Wirtschaft hinzuwirken;

Landes zu sichern;
Das neue Landi-Verkaufsgeschäft dient 
der Verbesserung der regionalen Versor-
gung. Die zusätzlich eingezonte Fläche 
ist Dank ihren Standortfaktoren (Ver-
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kehrsanbindung und bestehendes Ge-
werbegebiet) sehr attraktiv für weitere 
Ansiedlungen und unterstützt damit die 
langfristige Sicherung des regionalen 
Wirtschaftswachstums. Somit sind im 
Rahmen der Zonenplanänderung die Ziele 
des Raumplanungsgesetzes erfüllt.

Mit der Zonenplanänderung werden ge-
mäss RPG, Artikel 3, Absätze 3 und 4 die 
folgenden Planungsgrundsätze erfüllt:

die Versorgung mit Gütern und Dienst-
leistungen;

-
se und Abbau störender Ungleichheiten.

Die Planungsgrundsätze gemäss Artikel 3, 
RPG, werden erfüllt, da dem berechtigten 
Wunsch der Genossenschaft «Landi Tann-
zapfenland», sowie weiteren regionalen 
Gewerben, die Entwicklungsmöglichkei-
ten eingeräumt werden.

Die Anforderungen nach Artikel 4, RPG, 
werden mit folgenden Massnahmen er-
füllt:

-
stösser sind direkt von der Gemeinde-
verwaltung und die weitere Bevölke-
rung durch Medienberichte über die 
Planung informiert worden.

-
verfahrens und durch die Urnenab-
stimmung vom 29. November 2009 
bestimmt die Bevölkerung von Sirnach 
aktiv über die Zonenplanänderung.

Gegen die Zonenplanänderung ist 1 Ein-
sprache eingegangen, welche durch den 
Gemeinderat behandelt und entschieden 
worden ist.
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ZONENPLANÄNDERUNG «HEEREGUET»

Das Planungsgebiet umfasst die Teilpar-
zelle 1262 (52 500 m2) und liegt im Weiler 
Gloten im Osten von Sirnach, direkt an der 
Autobahn A1.

Die Firma Deglo AG, Sirnach, betreibt auf 
den angrenzenden Parzellen 1265 und 
1266 seit 2006 eine lnertstoffdeponie. Im 
Schnitt werden dort pro Jahr ca. 80 000 
Tonnen Material abgelagert, so dass das 
vorhandene Deponievolumen noch schät-
zungsweise 8 Jahre ausreichen wird.

Gemäss rechtsgültigem Zonenplan, Än-
derung vom 17. 6. 2004 mit DBU Entscheid 
Nr. 59, gehört die bestehende lnertstoff-
deponie «Fuchsbüel» auf der Parzelle 
1266, inklusive der Waldfläche auf Parzelle 
1265, zur lnertstoffdeponiezone nach Art. 
24bis Baureglement. Im neuen Richtplan 
Siedlung und Landschaft 2008, vom 8. Juli 
2009 (Entscheid DBU Nr. 54) ist das Gebiet 
«Heereguet» (Massnahme 1.9.1) als Iner-
stoffdeponie enthalten.
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Obwohl die bestehende Deponie «Fuchs-
büel» noch eine Kapazitätsreserve für 
schätzungsweise 8 Jahre aufweist, plant 
die Firma Zürcher Kies- und Transport AG, 
Zuzwil, als Hauptaktionärin der Betrei-
berfirma Deglo AG, eine Erweiterung der 
bestehenden Inertstoffdeponie Richtung 
Westen, auf einem Grossteil der Parzel-
le 1262 im «Heereguet». Hierzu stellt Sie 
zusammen mit dem Grundeigentümer ei-
nen Einzonungsantrag.

Ein Grossteil der Parzelle 1262 (52 500 m2 
ohne Hof «Heereguet») soll von der Land-
wirtschaftszone in die Inertstoffdeponie-
zone umgezont werden. Dabei wird der 
Bereich nördlich des Hofes lediglich als 
Aufbereitungsplatz und Materiallager die-
nen.

Aus raumplanerischer Sicht steht einer 
Einzonung des fraglichen Gebietes nichts 
entgegen. Mit der Zonenplanänderung 
wird die gemäss Richtplan vorgesehene 
Erweiterung der Inertstoffdeponie inner-
halb der Politischen Gemeinde Sirnach 
umgesetzt. Durch die Umzonung wird das 

Angebot an zeitgemässen Deponieanla-
gen erweitert und ergänzt das Angebot 
für die wachsende Nachfrage an geeigne-
ten Deponiestandorten. Zudem wird der 
Spielraum für die Nutzung der erstellten 
Infrastrukturanlagen und die Endgestal-
tung grösser.

Mit der frühzeitigen und koordinierten 
Deponieplanung werden gute planungs- 
und baurechtliche, technische sowie 
landschaftsplanerische Voraussetzun-
gen für die Weiterführung der lnert-
stoffdeponie von regionalem Charakter 
geschaffen.

Zurzeit befindet sich die gesamte umzuzo-
nende Fläche (52 500 m2) in der Landwirt-
schaftszone. Aufgrund der gleichzeitigen 
Erarbeitung eines neuen Gestaltungspla-
nes «Inertstoffdeponiezone Fuchsbüel-
Heereguet» konnte die Zonenplanände-
rung differenziert erarbeitet werden.

Nach Art. 24bis BauR bildet ein Gestaltungs-
plan die Voraussetzung für die Deponie-
rung von lnertstoffen. Nach der Rekulti-
vierung werden die Zonenvorschriften für 
Landwirtschaft und Forst gültig.
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Für die Folgegestaltung der Deponie 
«Fuchs büel» besteht der rechtsgültige 
Gestaltungsplan «lnertstoffeponie Fuchs-
büel» vom Departement für Bau und Um-
welt mit Entscheid Nr. 59 vom 17. 6. 2004 
genehmigt. Der Ersatz dieses Gestal-
tungsplans erscheint für die geplante 
Erweiterung zweckmässig, zumal die bei-
den Teile «Fuchsbüel» und «Heereguet» 
deponietechnisch eng verbunden sind 
und erschliessungsmässig zusammen-
hängen. Zudem erfolgen die Veränderun-
gen in der Endgestaltung übergreifend, so 
dass eine klare Trennung «bestehender» 
zu «neuer» Planung kaum nachvollzieh-
bar würde.

Die Erweiterung der Deponie steht inhalt-
lich im Einklang mit den massgeblichen 
übergeordneten Vorgaben und gesetz-
lichen Grundlagen. Insbesondere ist die 
Planung mit folgenden Planwerken abge-
stimmt:

-
planung Region Wil-Hinterthurgau 

Gemeinde Sirnach 

Die Anforderungen nach Artikel 4, RPG, 
werden mit folgenden Massnahmen er-
füllt:

-
stösser sind direkt von der Gemeinde-
verwaltung und die weitere Bevölke-
rung durch Medienberichte über die 
Planung informiert worden.

-
verfahrens und durch die Urnenab-
stimmung vom 29. November 2009 
bestimmt die Bevölkerung von Sirnach 
aktiv über die Zonenplanänderung.

Gegen die Zonenplanänderung ist 1 Ein-
sprache eingegangen, welche durch den 
Gemeinderat behandelt und entschieden 
worden ist.
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ZONENPLANÄNDERUNG «ERLIMATT»

Das Planungsgebiet mit den Parzellen 1250, 
1251 (Flurstrasse, Uk Gemeinde Sirnach) 
und 1252 liegt am Ortsrand nördlich von 
Sirnach, direkt an der Autobahn (A1).

Der Grundeigentümer der Parzellen 1250 
und 1252 beabsichtigt, seine bestehen-
de Reitanlage aus der Wohn zone, im be-
nachbarten Wohnquartier «Sonnenberg», 
durch einen Neubau im Gebiet «Erlimatt» 
zu ersetzen.

Im Jahre 2007 ist eine Bauanfrage des 
Grundeigentümers abgelehnt worden, 
weil das Gebiet «Erlimatt» in der Land-
wirtschaftszone liegt. Mit Blick auf die 
damals kurz bevorstehende Erarbeitung 
des Richtplanes Siedlung und Landschaft 
2008 hat der Gemeinderat beschlossen, 
das Gebiet «Erlimatt» als künftiges Bauge-
biet für Pferdesport zu definieren und mit 
Gestaltungsplanpflicht in den Richtplan 
aufzunehmen.
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Gemäss rechtsgültigem Zonenplan vom 
4. Dezember 2001 (Entscheid DBU Nr. 1000) 
gehören die von der Einzonung betroffenen 
Parzellen 1250, 1251 und 1252 zur Landwirt-
schaftszone, wobei das Gebiet seit Jahren 
für den Pferdesport (Stallung, Sandplatz 
und Weideflächen) genutzt wird.

Im neuen Richtplan Siedlung und Land-
schaft 2008, vom 8. Juli 2009 (Entscheid 
DBU Nr. 54) ist die «Erlimatt» als künftiges 
Baugebiet für Pferdesport respektive Frei-
zeitgestaltung enthalten. Bei der Geneh-
migung enthält er den Vermerk, dass die 
Fläche mit ca. 5.6 ha sehr gross ist und eine 
differenziertere Einzonung erfolgen muss. 
Daher ist das Richtplangebiet von der 
Verbindlichkeitsstufe «Festsetzung» auf 
«Zwischenergebnis» abgestuft worden.

Der erarbeitete Gestaltungsplan «Erli-
matt» enthält die vom Kanton gewünsch-
te «differenzierte» Einzonung, so dass der 
Gemeinderat am 17. 8. 2009 die Verbind-
lichkeitsstufe wieder auf «Festsetzung» 
heraufgestuft hat.

Mit der Zonenplanänderung «Erlimatt» 
wird die rechtsgültige Grundlage für den 

Gestaltungsplan «Erlimatt» geschaffen, 
welcher gleichzeitig zur öffentlichen Auf-
lage gelangt und anschliessend zur Ge-
nehmigung eingereicht wird.

Ausgehend von einem aktuellen Projekt 
für ein neues Pferdsportzentrum ersucht 
der Eigentümer um Einzonung der Parzel-
len 1250, 1251 und 1252. Die Parzellen sollen 
von der Landwirtschaftszone differenziert 
in die Zone für Freizeitgestaltung nach Ar-
tikel 16, Absatz 2, Varianten a und b, Bau-
reglement, umgezont werden. In dieser 
Zone sind gemäss Baureglement Sport-, 
Freizeit- und Erholungsanlagen sowie 
Tierhaltung möglich.

Aus raumplanerischer Sicht steht einer 
Einzonung des fraglichen Gebietes nichts 
entgegen. Mit der Zonenplanänderung 
wird die gemäss Richtplan vorgesehene 
Entwicklung des Pferdesports innerhalb 
der Politischen Gemeinde Sirnach umge-
setzt und ergänzt das Angebot der Region 
mit zeitgemässen Anlagen für die wach-
sende Freizeit- und Sportnachfrage. Das 
Areal ist verkehrstechnisch sehr gut an das 
regionale und übergeordnete Verkehrs-
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netz angeschlossen, so dass die Einzonung 
zu befürworten ist.

Mit der Zonenplanänderung «Erlimatt» 
wird die planerische Voraussetzung für 
eine regionale Entwicklung des Pferde-
sports in der Gemeinde Sirnach geschaf-
fen. Zusätzlich wird durch die Zonen-
planänderung die bestehende Reitanlage 
im Quartier Sonnenberg aufgelöst und 
das bestehende Bauland kann zonenkon-
form genutzt werden.

Zurzeit befindet sich die gesamte Fläche 
(55 597 m2) in der Landwirtschaftszone. 
Aufgrund der gleichzeitigen Erarbeitung 
des Gestaltungsplans «Erlimatt», konnte 
mit Hilfe einer detaillierten Sondernut-
zungsplanung eine differenzierte Zonen-
planänderung erarbeitet werden.

Obwohl knapp 40 % der betroffenen 
Fläche als Richtplangebiet in der Land-
wirtschaftzone belassen und wie bisher  
als Weideflächen (Pferdekoppel) genutzt 
werden kann, und dank haushälterischer 
Bodennutzung, ist die Realisierung des 
regionalen Pferdesportzentrums möglich.
Gemäss BauR (Artikel 16 Abs. 2) kann die 

Zone für Freizeitgestaltung unterteilt wer-
den in eine Zone für Bauten und Anlagen 
[FG (a)] und eine Zone nur für Anlagen [FG 
(b)]. Die genaue Projektierung der Pferde-
sportanlage ermöglicht eine Unterteilung 
der Zone für Freizeitgestaltung, so dass 
nur ca. 25% der gesamten Fläche als «Bau-
zone» ausgeschieden werden, wo Bauten 
errichtet werden dürfen.

LW m2 m2

FG (a)  m2

FG (b)  m2

Tabelle 1: Flächenbilanz der Zonenplanänderung

Die Ziele des Raumplanungsgesetzes (RPG) 
Artikel 1, Absatz 2, lauten:

-
lichen Voraussetzungen für die Wirt-
schaft zu schaffen und zu erhalten;

-
relle Leben in den einzelnen Landestei-
len zu fördern und auf eine angemesse-
ne Dezentralisation der Besiedlung und 
der Wirtschaft hinzuwirken;



Durch die Zonenplanänderung wird der 
Zusammenschluss der zwei bestehenden 
Reitanlagen ermöglicht, so dass die bis 
jetzt nicht verfügbaren Baulandreserven 
zonenkonform und haushälterisch ge-
nutzt werden können. Mit dem Ausbau der 
privaten Reitanlage zum regionalen Pfer-
desportzentrum wird für die Öffentlichkeit 
ein attraktives Freizeitangebot geschaffen. 
Somit entspricht die Zonenplanänderung 
den Zielen des Raumplanungsgesetzes.

Mit der Zonenplanänderung werden ge-
mäss Raumplanungsgesetz (RPG) Artikel 3, 
Absätze 3 und 4, die folgenden Planungs-
grundsätze erfüllt:

sich in die Landschaft einordnen;

lästigen Einwirkungen wie Luftver-
schmutzung, Lärm und Erschütterun-
gen möglichst verschont werden;

-
rücksichtigt und störende Ungleichhei-
ten abgebaut;

Die Planungsgrundsätze gemäss Artikel 
3, RPG werden erfüllt, da der bestehende 

Bedarf an Freizeitangebot für Pferdesport 
eine landschaftsschonende und langfris-
tige Entwicklungsmöglichkeit beinhaltet. 
Der Lärmschutz gegenüber der Autobahn 
kann im Zusammenhang mit den geplan-
ten Bauten markant verbessert werden.

Die Anforderungen nach Artikel 4, RPG, 
werden mit folgenden Massnahmen er-
füllt:

-
stösser sind direkt von der Gemeinde-
verwaltung und die weitere Bevölke-
rung durch Medienberichte über die 
Planung informiert worden.

-
verfahrens und durch die Urnenab-
stimmung vom 29. November 2009 
bestimmt die Bevölkerung von Sirnach 
aktiv über die Zonenplanänderung.

Gegen die Zonenplanänderung ist 1 Ein-
sprache eingegangen, welche durch den 
Gemeinderat behandelt und entschieden 
worden ist.
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4
Legende

Betroffene Parzellen
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(gemäss Art. 16 Abs. 2a)
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(gemäss Art. 16 Abs. 2b)



Seit 1. Januar 1997 besteht die neue Politi-
sche Gemeinde Sirnach. Diese verfügt seit 
2001 über eine einheitliche Nutzungspla-
nung mit Zonenplan und Baureglement. 
Mit dem, am 3. Juli 2009 in Kraft getrete-
nen, «Richtplan Siedlung und Landschaft» 
(Entscheid DBU Nr. 54) konnte eine wichti-
ge planerische Lücke geschlossen werden.

Sachpläne wie der Richtplan oder der 
 Zonenplan sind wichtige und wegweisen-
de Planwerke, an welchen die künftige 
Entwicklung der Politischen Gemeinde 
Sirnach Mass nimmt. Der «Richtplan Sied-
lung und Landschaft» bildet die Grund-
lage für die bevorstehende Zonenplan-
revision.

Mit Blick auf die langjährige Entwicklungs-
phase unserer Sachplanung sind einige 
Anliegen aus Gründen der koordinierten 
Planung zurückgestellt worden und ste-
hen daher zum raschen Entscheid an. Im 
Rahmen der kommunalen Richtplanung 
und im Hinblick auf die Ziele der Raum-
planung befürwortet der Gemeinderat die 
vorgezogene Abstimmung über vier Um-

zonungsprojekte. Er legt Ihnen daher die 
vorgezogene Umzonung für vier Gewer-
begebiete zum Entscheid vor:

Der Gemeinderat ist sich der sensiblen 
 Situation betreffend der Abgrenzung zum 
Nichtbaugebiet und des bestehenden 
Grundwasserschutzgebietes bewusst. 
Trotzdem wird die Chance, eine Verbes-
serung der aktiven Bodenpolitik und dem 
örtlichen Gewerbe eine künftige Entwick-
lung anbieten zu können, höher gewich-
tet. Daher befürwortet der Gemeinderat 
die Einzonung, welche im Rahmen der 
kommunalen Richtplanung vorgesehen 
ist und den Zielen der Raumplanung ent-
spricht. Mit dieser Umzonung kommt die 
Politische Gemeinde Sirnach in den Ge-
nuss, das einzuzonende Gewerbegebiet zu 
einem fairen Preis kaufen zu können.

Mit der Umzonung der beiden Parzellen in 
Gloten wird insbesondere der «Genossen-
schaft Landi Tannzapfenland» die Mög-
lichkeit geboten, an einem prädestinierten 
Standort ein Verkaufsgeschäft bauen zu 
können. Mit Blick auf den in Projektierung 
befindlichen Autobahnanschluss A1-Wil-
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West kann mit der Umzonung attraktives 
Gewerbeland angeboten werden.

Im Rahmen der kommunalen Richtpla-
nung und entsprechend der Ziele der 
Raumplanung befürwortet der Gemein-
derat die Einzonung «Erlimatt», weil dem 
örtlich ansässigen Pferdesport am geeig-
neten Standort die Möglichkeit für eine 
langfristige Entwicklung geboten werden 
kann. Überdies kann durch diese Umzo-
nung die bestehende Reitanlage im Quar-
tier Sonnenberg aufgelöst und das beste-
hende Bauland zonenkonform genutzt 
werden.

Mit der frühzeitigen und koordinierten 
Deponieplanung werden gute planungs- 
und baurechtliche, technische sowie land-
schaftsplanerische Voraussetzungen für 
die Weiterführung der lnertstoffdeponie 
von regionalem Charakter geschaffen. Die 
Inerstoffdeponie ist seit dem Jahre 2006 
ohne nennenswerte Probleme in Betrieb. 
Der bisherige Deponiebetrieb lässt erken-
nen, dass die Nachfrage nach genügend 
Deponievolumen vorhanden ist und dass 
die Betreiberin einen geordneten Depo-

niebetrieb gewährleistet. Mit der Umzo-
nung kann ein wertvolles regionales Ange-
bot auf lange Sicht sicher gestellt werden.

Der Gemeinderat empfiehlt Ihnen ein-
stimmig, den vier vorgezogenen Umzo-
nungsbegehren zuzustimmen.



vom 17. August 2009

1. Die Umzonung der Teilparzelle 1200 
und der Parzelle 1901 aus der Landwirt-
schaftszone in die Gewerbezone wird 
bewilligt.

2. Umzonung der Teilparzelle 1076 (437 m2), 
Gloten, von der Landwirtschaftszone in 
die Wohn- und Gewerbezone WG3 mit 
überlagerter Ortsbildschutzzone; sowie 
der Teilparzelle 1077 (19 752 m2), Gloten, 
von der Landwirtschaftzone in die Ge-
werbezone wird bewilligt.

3. Die Umzonung der Teilparzelle 1262 
(52 500 m2), Gloten, von der Landwirt-
schaftszone in die Inertstoffdeponie-
zone wird bewilligt.

4. Die Umzonung der Parzellen 1250, 1251 
und 1252 (Total 55 597 m2), im Grund-
buch Sirnach, «Erlimatt», von der Land-
wirtschaftszone (Lw); 14 480 m2 in die 
Zone für Freizeitgestaltung a (Fg, a) und 
20 099 m2 in die Zone für Freizeitgestal-
tung b (Fg, b) wird bewilligt.

5. Das Richtplangebiet S «Erlimatt» wird 
von der Verbindlichkeitsstufe «Zwi-
schenergebnis» auf «Festsetzung» ge-
ändert.

Kurt Baumann

Peter Rüesch

BESCHLÜSSE GEMEINDERAT
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